[image: image1.wmf]



Steuerberater-Brancheninfo 2006


DJ – 28.00.00 Stahl- und Metallverarbeitung

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2006

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2006 stellen sich nach der Einschätzung des Wirtschaftsverbands Stahl- und Metallverarbeitung – WSM wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2005/2006, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 51 v. 28.12.2005)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2004/2005

Erläuterung

Die WSM-Unternehmen befanden sich Ende 2004 aufgrund eines schwachen vierten Quartals in einem Stimmungstief. Im Laufe des Jahres 2005 hat sich die zunächst deutliche Aufhellung der Stimmung wieder etwas eingetrübt, so dass aktuell zwar deutlich weniger Unternehmen ihre Lage als schlecht bezeichnen als Ende 2004, jedoch lediglich gleich viele die Lage gut einschätzen. Das trifft auch auf die Geschäftserwartungen zu, die von nahezu keinem Unternehmen als gut angesehen werden.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2006 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2005
Erläuterung

Der WSM erwartet für 2006 ein weiteres Produktions- und Umsatzwachstum um 3 %. Die Entwicklung der Geschäftsergebnisse wird voraussichtlich weniger erfreulich ausfallen, da die deutlichen Erhöhungen der Energiekosten kaum an die Kunden weitergereicht werden können.

Zudem drängen marktmächtige Abnehmerindustrien, allen voran die Automobilindustrie, auf eine überdurchschnittliche Beteiligung an den Produktivitätssteigerungen ihrer Zulieferer.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2006 im Vergleich zu 2005:

· mehr Investitionen als 2005

Erläuterung

Die Investitionen dürften im Branchendurchschnitt leicht steigen. Dafür sprechen neben dem Rationalisierungsdruck insbesondere der ausländische Wettbewerb und der damit verbundene Zwang zu Innovationen.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· gleich viele Beschäftigte wie 2005

Erläuterung

WSM ist eine der wenigen Branchen, in der in den letzten Jahren noch Beschäftigungszuwächse zu verzeichnen waren. Für 2006 ist jedoch zu erwarten, dass das Produktionswachstum mit der bestehenden Personalausstattung bewältigt werden kann. Daher erwarten wir 2006 keinen weiteren Ausbau der Beschäftigung, allerdings auch keinen Personalabbau.
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